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Liebe Leserinnen und Leser,
sexuelle Gewalt an Kindern und Jugend-
lichen ist ein sehr erschütterndes The-
ma, das mit vielen Ängsten und Unsi-
cherheiten verbunden ist.

Wildwasser Nürnberg e.V. bietet seit 
mehr als 22 Jahren Hilfe und Unter-
stützung dazu an. Neben der konkreten 
Beratung und Begleitung von Mädchen 
und deren unterstützenden Vertrauens-
personen ist es uns ein Anliegen, immer 
wieder mit kompetenten Informationen 
an die Öffentlichkeit zu gehen. 

Mit der vorliegenden Broschüre, die 
ein Ergebnis unseres Aktionstages 

„Ein starkes Netz für unsere Kids“ ist, 
möchten wir Sie über geeignete An-
gebote in Nürnberg informieren. 

Am 6. Juli 2008 fand zum ersten Mal 
unser Aktionstag unter dem Motto „Ein 
starkes Netz für unsere Kids“ statt. Un-
terschiedliche Workshops und Mitmach-
angebote informierten Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. 

Ohne die vielen langjährigen Kooperati-
onspartnerInnen, die an diesem Tag ihre 
Arbeitszeit zur Verfügung gestellt haben 

und Aktionen, Workshops und Vorträge zu 
den Themen Prävention vor sexueller Ge-
walt an Kindern und Unterstützungsmög-
lichkeiten nach dem Erleben von sexueller 
Gewalt angeboten haben, wäre dieser Tag 
nicht möglich gewesen. Daher danken wir 
dafür herzlich. Aber auch bei den Kindern, 
Eltern, Fachleuten und Interessierten 
möchten wir uns bedanken, dass sie sich 
bei den Workshops so toll beteiligt haben.

Ein besonderer Dank geht zudem an un-
seren Schirmherrn Oberbürgermeister Dr. 
Ulrich Maly und an Bürgermeister Horst 
Förther, der die herzlichen Grußworte 
sprach. Herr Pater Ludwig Schuhmann 
(stellvertretender Leiter des Caritas-Pirck-
heimer-Hauses) begrüßte uns als Haus-
herr sehr freundlich und wertschätzend, 
auch bei ihm bedanken wir uns nochmals, 
ebenso beim gesamten Team des Caritas-
Pirckheimer-Hauses. Frau Renate Schmidt 
(SPD, MdB) wirkte erneut als Unterstüt-
zerin mit und erfüllte ihre Aufgabe als 
Glücksfee bei der Tombola hervorragend.

Vielleicht können wir auch Sie bei un-
serem nächsten Aktionstag begrüßen!

Wenn Ihr das kennt, dass Euch jemand 
unangenehm anschaut, anfasst oder auf 
andere Weise sexuell belästigt, dann 
halten wir es für wichtig, dass Ihr da-
mit nicht allein bleiben müsst und wisst, 
wo Ihr Euch möglichst frühzeitig Hilfe 
holen könnt.

Wir halten es auch für wichtig, dass Ihr 
Kinder Wissen zu Sexualität und sexuel-
ler Gewalt vermittelt bekommt, 

 Ihr dürft uns gerne anrufen:

0911 – 33 13 30
www.wildwasser-nuernberg.de

Pfoten weg

Wildwasser Nürnberg e.V.
Beratungsstelle bei sexuellem Missbrauch
Kobergerstr. 41, 90408 Nürnberg

  wenn ich nicht will!

denn Wissen ist Macht und macht mutig!

> > >

Ein starkes Netz
für unsere Kids

Hallo Kinder!
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Das Programm des Aktionstages
1. Begrüßung und Grußworte

 Wildwasser Nürnberg e.V.

 Pater Ludwig Schuhmann, 
stellvertretender Leiter des Caritas-
Pirckheimer-Hauses

 Bürgermeister Horst Förther

2. Tanzeinlage der Ballettschule 
Fiona Washbrooke, Lauf

3. Workshops

 Fachakademie für Sozialpädagogik der 
Stadt Nürnberg 

 Theaterstück: „Küssen nicht erlaubt“ 

 Meno Metz, AURA Nürnberg e.V.
 Stark und selbstbewusst – Selbstbehaup-

tung und Selbstverteidigung (Mädchen 
ab 10 Jahre)

  Sabine Häring, Wildwasser Nürnberg e.V.
 Wissen ist Macht

 Michael Posset, Jugendamt Nürnberg 
Jugendmedienschutz

 Gefahren des Internets am Beispiel des 
Chattens

 Cora Miguletz, Beauftragte der Polizei 
für Frauen und Kinder beim Polizeiprä-
sidium Mittelfranken

 Sexueller Missbrauch – Strafrechtliche 
Aspekte und Prävention

 Barbara Ameling, Deutscher Kinder-
schutzbund Nürnberg e.V.

 „Ist das eigentlich normal?“

 Michael Eckert, profamilia Nürnberg e.V.
 Thema Sexualität: Jungs wollen‘s wissen

 Andrea Kühne, Rechtsanwältin
 Ich bin Opfer! Wieso brauche ich einen 

Rechtsanwalt?

 Meno Metz, AURA Nürnberg e.V.
 Stark und selbstbewusst – Selbstbehaup-

tung und Selbstverteidigung (Mädchen 
6-10 Jahre)

 Fiona Washbrooke, Dipl.-Ballettpädago-
gin und Jazztanzlehrerin

 Stärkung des Selbstbewusstseins durch 
Tanz und Bewegung

 Martina Biermeier/Frank Schuh, Deut-
scher Kinderschutzbund Nürnberg e.V.

 „Achtung Grenze! Gewalt beginnt, wo 
Grenzen überschritten werden“ 

 Sandra Grundl, Yogalehrerin und 
Entspannungstherapeutin (HPG)

 Klangschalen für Heilung und 
Entspannung

 Isa Antz, Märchenerzählerin
 Mitmach-Märchen für mutige Mädchen, 

pfiffige Jungs und neugierige Erwach-
sene

 Sandra Grundl, Yogalehrerin und 
Entspannungstherapeutin (HPG)

 Yoga für kleine und große Kinder

4. Tombola mit „Glücksfee“ 
Renate Schmidt MdB

5.  Tanzeinlage der Ballettschule 
Fiona Washbrooke, Lauf

6. Verabschiedung 
durch Wildwasser Nürnberg e.V.

Bärbl Meier von Wildwasser Nürnberg e.V. mit Bürgermeister Horst Förther und Renate Schmidt (Bundesfamilienministerin a.D.)
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 Beratung für betroffene Mädchen 
und Frauen sowie deren Angehörige 
und Vertrauenspersonen

 Wir beraten 

> Mädchen, die von sexualisierter 
Gewalt betroffen sind

> unterstützende Familienangehörige 
und andere 

> Vertrauenspersonen
> Frauen, die in ihrer Mädchenzeit 

sexuelle Übergriffe erlebt haben
> psychosoziale Fachkräfte und andere  

Berufsgruppen 

 in Form von Praxisberatungen

 in Fragen der Prävention, Aufarbeitung 
und Begleitung. Weiter informieren 
wir zu juristischen Fragen, bieten Un-
terstützung bei der Vorbereitung von 
Strafanzeige und Prozessbegleitung an 
und stellen den Kontakt zu Rechtsan-
wältInnen her. Des Weiteren sind wir 
bei der Suche nach geeigneten thera-
peutischen Möglichkeiten behilflich.

 Alle Anrufe und Gespräche werden bei 
uns selbstverständlich vertraulich und 
auf Wunsch anonym behandelt. Unsere 
Unterstützung für die Hilfesuchenden 
ist parteilich und richtet sich nach den 
jeweiligen Wünschen und Bedürfnis-
sen. 

 Durch die Beratung soll die psychische 
und soziale Situation von Mädchen und 
Frauen verbessert werden. 

 Praxisberatung für Fachleute

 Wir beraten professionelle HelferInnen 
aus unterschiedlichen Berufsfeldern zu 
den Themen Prävention, Verdachtsklä-
rung und Interventionsplanung. 

 Prävention – Schutz vor sexuellem 
Missbrauch

 Wissen ist eine wesentliche Voraus-
setzung für den Schutz vor sexuellem 
Missbrauch. Kinder brauchen alters-
adäquates Wissen zu Sexualität und 
sexualisierter Gewalt. Denn Wissen ist 
Macht und macht mutig. Prävention 

Wildwasser Nürnberg e.V.
ist ein als gemeinnützig anerkannter Verein und setzt sich seit mittlerweile 20 Jah-
ren gegen sexuellen Missbrauch und sexualisierte Gewalt an Mädchen und Frauen 
in der Region ein. 

Bei uns arbeiten hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen zusammen. 
Unsere Arbeit wird größtenteils über kommunale Zuschüsse finanziert. Ein Drit-
tel der Kosten müssen jedoch über Eigenmittel in Form von Spenden, Bußgeldern, 
Sponsoren- und Stiftungsgeldern sowie Mitfrauenbeiträge abgedeckt werden. Wir 
arbeiten interdisziplinär, sind vernetzt mit vielen anderen Institutionen und koope-
rieren mit den entsprechenden Behörden.

Wildwasser Nürnberg e.V.
Fachberatungsstelle für Mädchen und Frauen
gegen sexuellen Missbrauch und sexualisierte Gewalt

Als Fachberatungsstelle bietet Wildwasser Nürnberg e.V. umfassende sozialpädagogi-
sche Unterstützung in folgenden Bereichen an:
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soll sexualisierte Gewalt gegen Kinder 
verhindern und/oder beenden. Präven-
tion beinhaltet Fortbildung, Fachbera-
tung und Praxisbegleitung. Unsere An-
gebote richten sich in erster Linie an 
Eltern bzw. erwachsene Vertrauensper-
sonen und professionelle HelferInnen.

 Wir bieten kostenfrei ausleihbare Medi-
enpakete für den Grundschul- und Ele-
mentarbereich an (siehe auch hintere 
Umschlaginnenseite „Publikationen“):

>	 „Das	 kleine	 1x1	 in	 Mathe	 plus	 das	
große	 1x1	 für	 den	 Schutz	 vor	 sexu-
ellem	 Missbrauch!“ – zum Einsatz in 
Grundschulen. Es besteht aus einem di-
daktischen Leitfaden sowie einer aus-
leihbaren Medienkiste. 

>	 „Ich	weiß	was	...!“	–	zum Einsatz im 
Kindergarten; ebenfalls bestehend aus 
einem didaktischen Leitfaden und einer 
ausleihbaren Medienkiste.

>	 „Hände	weg	von	mir	–	Tipps	für	Kin-
der“	–	Faltblatt für Kinder zwischen 8 
und 12 Jahren

 > Eltern-Informationsabende und Fortbil-
dungen

 Selbsthilfegruppen

 Wir unterstützen betroffene Frauen 
beim Aufbau einer Selbsthilfegruppe. 
Dort können die Betroffenen Austausch 
finden, sich gegenseitig stärken und 
darin unterstützen, die Erfahrungen 
des sexuellen Missbrauchs als einen 
Teil ihrer eigenen Lebensgeschichte an-
zunehmen und sich nicht mehr von den 
Folgen des Missbrauchs bestimmen zu 
lassen. Bei Wildwasser gibt es fortlau-
fend Gruppen sowie themenzentrierte 
Wochenend-Workshops.

 Information und Fortbildung

 Neben der Informationsvermittlung ist 
ein weiteres wichtiges Ziel unserer Öf-
fentlichkeitsarbeit das Ausmaß und die 
gesellschaftlichen Zusammenhänge von 
sexueller Gewalt gegenüber Mädchen 
und Frauen aufzuzeigen.

 Bei uns können Informationsveranstal-
tungen und Fortbildungen zu folgenden 
Themenkomplexen gebucht werden:

> Verdachtsklärung und Interventionspla-
nung

> Strafanzeige – Ja oder Nein?

> Prävention von sexuellem Missbrauch

Informations- und Aktionsstand von Wildwasser 
Nürnberg e.V. in der Breiten Gasse 
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                Workshop „Wissen ist Macht“
Bausteine präventiver Erziehung zum Schutz vor sexuellem Missbrauch

Referentin/Institution: Sabine Häring/Wildwasser Nürnberg e.V. 

Zielgruppe: Eltern, Fachkräfte, Interessierte

TeilnehmerInnen: 17

Schwerpunkte: Aspekte von Prävention/Bausteine präventiver Erziehung/Materialien

Neben den drei Säulen Beratung, Selbst-
hilfe und Information ist auch die Prä-
vention von sexuellem Missbrauch zu 
einem eigenständigen Aufgabenbereich 
von Wildwasser Nürnberg e.V. gewachsen.

Dazu werden Fortbildungen, Vorträge und 
Elternabende an Kindergärten und Schulen 
angeboten sowie Beratungen für Eltern 
und Fachleute durchgeführt. Zudem gibt es 
zahlreiche Veröffentlichungen.

Mit den Teilnehmerinnen des Workshops 
wurde zunächst die allgemeine Zielsetzung 
von Prävention erarbeitet, nämlich Wis-
sen zu vermitteln, stark zu machen und zu 
selbstbewusstem Handeln zu befähigen.

Wir befassten uns mit der Unterscheidung 
des Oberbegriffs Prävention in Primär-, Se-
kundär- und Tertiärprävention und damit, 
dass Prävention nicht nur die direkte vor-
beugende Arbeit mit den Kindern meint, 
sondern immer auch die Sensibilisierung 
von Erwachsenen beinhaltet.

Weiter wurden die verschiedenen Themen-
bausteine, die für die Arbeit mit Kindern 
relevant sind, vorgestellt und einige Mate-
rialien dazu gezeigt. 

Die Teilnehmerinnen des Workshops waren 
teils fachlich, teils persönlich motiviert. So 
verlief der Workshop in durchgängig inter-
essierter Atmosphäre mit regem Austausch 
untereinander. 

BERATUNG
SELBSTHILFE

INFORMATION
PRÄVENTION

> > >      
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FAKS Fachakademie für Sozialpädagogik der Stadt Nürnberg
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Berufliche Schule Direktorat 7

Äußere Bayreuther Straße 61

90409 Nürnberg

Fon 0911/231-5461

Fax 0911/231-5462

 b7-faks@stadt.nuernberg.de

 www.kubiss.de/b7

 
Erzieher/in 
ist ein sehr attraktiver und vielseitiger Beruf.

Machen auch Sie mit ...

 ... wenn Sie gern mit Kindern arbeiten

 ... wenn Sie mit vielen zusammen arbeiten möchten

 ... wenn Sie einen Beruf anstreben, in dem Sie eigene Ideen  
  in die Tat umsetzen wollen

 ... wenn Sie stets ein offenes Ohr und offene Augen für Ihre  
  Umwelt haben um Neues hinzu zu lernen  
 
Dann bewerben Sie sich!

Vora ussetzung: in der Regel „Mittlerer Schulabschluss“*

2 Jahre:  
Sozialpädagogisches Seminar

2 Jahre:  
Schulausbildung an der FakS

1 Jahr:  
Berufspraktikum

*Über die genauen Zugangsvoraussetzungen, 
die unterschiedlich sein können,  
beraten wir Sie gerne.  
Sprechen Sie uns einfach an!
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                Die Theatergruppe der FAKS
spielte für Groß und Klein am Sonntag, dem 6. Juli 2008 um 14.30 im CPH, Nürnberg

Lena hat es wirklich satt. Alle Tanten, On-
kel, Omas, der Opa und auch der Chef des 
Vaters wollen sie zur Begrüßung und Verab-
schiedung immer anfassen und küssen. 
Lena findet das ganz eklig, weiß sich aber 
nicht dagegen zu wehren. Nachts träumt 
sie sogar davon, dass alle an ihr Bett kom-
men und sie abküssen wollen. Nur durch 
ihren Stoffelefanten kann sie die Spukge-
stalten vertreiben. Als ihr Vater Geburtstag 
feiert und alle Gäste wieder versammelt 
sind, verwandelt sich Lena plötzlich in ei-
nen Elefanten mit einem langen nassen 
Rüssel, erscheint im Wohn-
zimmer und will alle ab-
küssen. Die Gäste brechen 
in Panik aus, als sich 
Lena wieder zurück ver-

wandelt und fragt, warum ihnen das denn 
nicht gefallen hat. Alle fanden das ekelhaft.

„Seht ihr“, sagt Lena, „und ich mag auch 
nicht von allen angefasst und geküsst wer-
den. Denn ich möchte selbst bestimmen, 
wer das darf!“

> > >      

Eine Geschichte nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Petra Mönter

In jedem Schuljahr       
erarbeitet das Übungsfach „Darstellendes 
Spiel“ ein Theaterstück für Kinder. Im Schuljahr 2006/07 entschied sich die Gruppe mit 
ihrem Dozenten Horst Schwarz, das Bilderbuch „Küssen nicht erlaubt“  von Petra Mönter 
in Szene zu setzen. Wegen der großen Resonanz führte die Gruppe das Stück insgesamt 
viermal auf. Fast 800 Kindergarten- und Grundschulkinder nahmen Anteil am Schicksal 
Lenas und konnten erfahren, dass es gut ist, sich gegen Grenzüberschreitungen zur Wehr 
zu setzen. 

Es	spielten:

Lena (Alexandra Oechsner), Vater (Rebecca Hofmann), Mutter (Anita Petri), Tante Olga (Arabella Zen-
ser), Joschi (Jessica Koch), Conny (Laura Bernhardt), Onkel Erwin (Florian Zink), Oma Pelzig (Marion 
Sedderz), Opa Piefke (Katrin Kottusch), Oma Sabber (Stefanie Liehr), Chef Schmalbein (Ilka Debler)

Küssen nicht erlaubt

Theaterstück der  
Fachakademie für Sozialpädagogik
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          *** Selbst stärken *** selbst behaupten ***  
                  *** selbst verteidigen ***

  Kurse | Information | Beratung von Frauen

  Für Frauen und Mädchen

  AURA Nürnberg e.V.
 Senefelderstr. 11   |   90409 Nürnberg

 Tel: 0911/ 28 46 29   |   Fax: 03212/ 2846299

 aura-nuernberg@web.de   |   www.aura-nuernberg.de

AURA Nürnberg e.V. bietet seit 20 Jahren in 
Nürnberg Kurse zum Thema Selbstbehaup-
tung und Selbstverteidigung an.

Vereinszweck ist es, Frauen und Mädchen 
zu befähigen, sich vor unterschiedlichen 
Formen von Gewalt zu schützen und ihr Si-
cherheitsgefühl zu stärken. Bereits von Ge-
walt Betroffenen soll durch die Stabilisie-

Die Referentin Meno Metz, Mitarbeiterin von AURA Nürnberg e.V., bot zwei Work-
shops zum Thema Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Mädchen an. Da-
bei waren die Teilnehmerinnen von 6-10 Jahren bzw. ab 10 Jahre alt. Schwer-
punkte dieses Workshops waren:

 die Stärkung des Selbstbewusstseins

 das Ermutigen, Grenzen zu setzen und Nein zu sagen

 Vertrauen in die eigene Wahrnehmung zu gewinnen

 die eigene Kraft zu spüren

 Tipps und Tricks, um sich in unangenehmen oder bedrohlichen Situationen zu 
schützen und zu wehren

Die interessierten und neugierigen Teilnehmerinnen brachten eigene Fragen und 
Themen ein und konnten dabei viel Hilfreiches für ihre Alltagssituationen mit-
nehmen. Praktische Kraft- und Bewegungsübungen wurden von den Mädchen gut 
angenommen und genossen.

rung und Stärkung des Selbstwertgefühls 
eine angstfreie Teilnahme an öffentlichem 
und privatem Leben ermöglicht werden. 
Wir bieten Kurse, Schnupperstunden, Infor-
mation und Beratung für Frauen und Mäd-
chen (ab 7 Jahren). 

Jede Frau und jedes Mädchen ist will-
kommen!

Wir beantworten gerne Ihre Fragen oder senden Ihnen unser       aktuelles Kursprogramm zu. 
Die aktuellen Telefonzeiten entnehmen Sie bitte unserem               Anrufbeantworter.

> > >      
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Amt für Kinder,  
Jugendliche und Familien – Jugendamt 

Kinder- und Jugendschutz –  
Jugendmedienschutz

> > >      

Dietzstraße 4  |  90443 Nürnberg  |  www.jugendschutz.nuernberg.de

          Gefahren des Internets - am Beispiel des Chattens
Referent: Michael Posset, Amt für Kinder, Jugendliche und Familien – Jugendamt

Auch im Internet sind Kinder und Jugendliche der Gefahr von sexuellen Übergriffen ausge-
setzt. Gerade die anonymen, interaktiven Möglichkeiten in Chaträumen bergen das Risiko 
verbaler und visueller Übergriffe, oder in Folge sogar realer Treffen mit Unbekannten. Im 
Vortrag wurden diese Problemlagen aufgezeigt und verschiedene Chats dargestellt. Außer-
dem wurde anhand von Chatprotokollen erklärt, wie sich Kinder und Jugendliche teilweise 
in Chats verhalten, wie leichtfertig manchmal persönliche Daten weitergegeben werden 
und wie man sich in Chats verhalten sollte, um die Risiken zu minimieren. 

Der Workshop gab Information über Chaträume im Internet und zeigte damit die Gefahr von 
verbalen oder visuellen sexuellen Übergriffen oder realen Treffen auf.

Der Workshop richtete sich an Eltern, Fachleute und Interessierte und wurde von 10 Personen 
besucht.

Weitere Informationen: www.jugendschutz.nuernberg.de 
(u.a. Download der Broschüren: Jugendliche und Chatten, Jugendliche und Sexualität)

Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben  
durch das Jugendschutzgesetz und den Medienschutz-Staatsvertrag. 

Recherche neuer Entwicklungen in der Mediennutzung von Kindern und Jugend-
lichen. 

Erkennen von Problemlagen und Informationsweitergabe an Fachkräfte, Eltern, 
Kinder und Jugendliche in Form von Broschüren, Seminaren und Workshops.

Information und Beratung von Multiplikatoren/innen zum Thema Medien zur 
Förderung der Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. 

Fachstelle für Fragen zum Jugendmedienschutz, Seminarangebote für Multiplikato-
ren/innen: jugendschutz@stadt.nuernberg.de

Aufgaben des Jugendmedienschutzes
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 Deutscher Kinderschutzbund  
 Kreisverband Nürnberg e.V.

 Dammstraße 4

 90443 Nürnberg

 www.kinderschutzbund-nuernberg.de

Beratung:
 Beratung und Begleitung für Kinder, Jugendliche, die von 

seelischer, körperlicher und/oder sexueller Gewalt betroffen 
sind

 Unterstützende Beratung für Angehörige und PädagogInnen 
bei (sexueller) Gewalt

 Beratung Schutzauftrag Kindeswohlgefährdung § 8a SGB VIII

 Beratung bei Erziehungsfragen

Deutscher Kinderschutzbund 
                   Kreisverband Nürnberg e.V.

Fortbildungen und Elternabende:
 Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen

(mit und ohne Behinderung) und Prävention

 Kindeswohlgefährdung

 Unterschiedliche Erziehungsthemen

Schauen Sie doch mal auf unserer Homepage vorbei, dort finden Sie alles, was wir anbieten, 
ganz ausführlich beschrieben.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns, wenn Sie Fragen haben. Wir senden Ihnen gerne auch 
Informationsmaterial zu.

Kurse:
 „Starke Eltern – Starke Kinder“®

 Achtung Grenze! – Workshops für Klassenstufen 1-9

 Ich bin Ich und Nein heißt Nein! 
Workshops zur Vorbeugung sexueller Gewalt  
an Kindern und Jugendlichen mit einer Behinderung
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 ACHTUNG GRENZE! 
	 Gewalt	beginnt,	wo	Grenzen		
	 überschritten	werden

In diesem Workshop ging es schwerpunkt-
mäßig um Formen von Gewalt und welche 
Möglichkeiten es gibt, ihnen zu begegnen, 
richtig und deutlich Nein! zu sagen, Gren-
zen wahrzunehmen und zu setzen. 

In guter und lockerer Atmosphäre wurden 
die TeilnehmerInnen bei den praktischen 
Übungen integriert.

Insgesamt eine sinnvolle und sehr gute Ver-
anstaltung, an der wir gerne teilgenommen 
haben.

Referenten:  
Martina Biermeier und Frank Schuh 

> > >      

Foto: Sarah Harnisch, photocase.com

WORKSHOPS

„IST DAS EIGENTLICH NORMAL?“
Doktorspiele	oder		
sexuelle	Übergriffe	unter	Kindern

In diesem Workshop ging es um Sexual-
entwicklung, sexuelle Übergriffe, Umgang 
mit betroffenen und übergriffigen Kindern 
sowie um Prävention und Regeln für Dok-
torspiele.

Der Workshop richtete sich an Erwach-
sene und war auch mit so wenigen Teil-
nehmerInnen, die mehrheitlich aus dem 
professionellen Bereich kamen, eine gute 
Veranstaltung.

Toll und Danke, dass ihr uns diesen schönen 
Rahmen zur Verfügung gestellt habt. Eine 
tolle Veranstaltungsidee! 

Referentin und Institution:  
Barbara Ameling,  
Deutscher Kinderschutzbund 
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Schwerpunkte des Workshops waren zu-
nächst die Vorstellung des Tätigkeitsfeldes 
der Beauftragten der Polizei für Frauen 
und Kinder (BPFK) und die Beantwortung 
der allgemeinen Frage, was ihre Aufgaben 
und Zuständigkeiten sind und wie sie im 
Bedarfsfalle zu erreichen sind. 

Frau Miguletz stieg mit einer Definition von 
sexuellem Missbrauch an Kindern und ent-
sprechenden rechtlichen Hintergründen des 
Strafrechtes in die Thematik ein. Mit Infor-
mationen zu den Entstehungsphasen dieser 
Tat wurde gezielt auf Ursachen für das Phä-
nomen des sexuellen Kindesmissbrauches, 
das Vorgehen und die Strategien der Täter 
eingegangen. Diese Ausführungen wurden 
durch Statistiken, Zahlen und Fakten in ih-
rer Dimension veranschaulicht. 

Es folgte ein Blick zunächst auf das Thema 
„TäterInnen“ und einer Typologie derer, ge-
folgt von weiteren Erläuterungen der Frage, 

wer die Opfer von sexuellem Missbrauch 
sind. 

Die Prävention, eine wichtige Aufgabe von 
Opferschutzstellen, stellte einen weiteren 
inhaltlichen Schwerpunkt des Workshops 
dar: Was ist der beste Schutz vor sexuellem 
Missbrauch? Welche Möglichkeiten gibt es, 
sexuellem Missbrauch von Kindern vorzu-
beugen? Wie verhalte ich mich als Eltern, 
Lehrer, Erzieher oder als Kind - zuhause, in 
der Öffentlichkeit, im Alltag? Auch die Fra-
ge, wie man als Erwachsener einen sexuel-
len Missbrauch von Kindern erkennen kann 
und welche angemessenen Möglichkeiten 
der Reaktion darauf zur Verfügung stehen, 
war Thema in den Ausführungen der Frauen- 
und Kinderbeauftragten der Polizei. 

Anschließend erfuhren die TeilnehmerIn-
nen Wissenswertes zum Ablauf des polizei-
lichen Ermittlungsverfahrens als Teil des 
Strafverfahrens im Falle einer Anzeige.

Als „Beauftragte der Polizei für Frauen und Kinder (BPFK)“ leiste ich zu den Bereichen 

 sexueller Missbrauch von Kindern

 Misshandlungen von Kindern 

 sexuelle Gewalttaten gegen Frauen

 Gewalt im sozialen Nahraum/häusliche Gewalt

 Stalking 

aktiven Opferschutz durch Opferberatung und repräsentiere diese Themenfelder durch ent-
sprechende präventive (kostenlose) Fachvorträge in der Öffentlichkeit.

        Sexueller Missbrauch von Kindern – strafrechtliche Aspekte und Prävention> > >       

Cora Miguletz
 Kriminalhauptkommissarin  Polizeipräsidium Mittelfranken

 Jakobsplatz 5  90402 Nürnberg

Beratungstelefon: 0911/ 21 12 – 1331
 www.polizei.bayern.de
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Ortsverband Nürnberg:

pro familia Nürnberg e.V.

Tafelfeldstr. 13   |   90443 Nürnberg

Tel.: 0911 – 55 55 25   |   Fax: 0911 – 581 85 57

e-Mail: nuernberg@profamilia.de   

www.profamilia-nuernberg.de

Online-Beratung: www.sextra.de

>     > >                     „Jungs wollen‘s wissen“
      Referent: Michael Eckert, M.A.; pro familia Nürnberg

Die Themeninhalte des Workshops waren ursprünglich zunächst als eine allgemeine 
Kurzeinführung zum Thema Sexualität geplant, woraufhin die psychosexuelle Entwicklung 
der Jugendlichen verfolgt werden sollte, um ein besseres Verständnis für Heranwachsende 
zu erhalten. Der dritte Teil des Vortrags sollte sich generell an die Sexualerziehung richten, 
vor allem jedoch auch mit Fokus auf „Besonderheiten“ bei pubertierenden Jungen. Die 
Frage, was man als Eltern sexualerzieherisch für seine Söhne tun kann und was Jungen 
im Alter zwischen 9 und 13 Jahren interessiert, sollten in den Ausführungen von Michael 
Eckert, Mitarbeiter von pro familia Nürnberg e.V., beantwortet werden. Genauso sollte auch 
auf „mitgebrachte“ Fragen der Eltern eingegangen werden. Sie sollten in ihrer Absicht, 
sexualpädagogisch tätig zu werden, bestärkt werden.

Aufgrund der Teilnehmerzahl musste jedoch eine Umstellung der geplanten Durchführung 
hin zu einem persönlicheren Gespräch zu Wunsch-Ausschnitten des Themenkomplexes er-
folgen. Dies geschah in guter, wenn auch Nachfragen betreffend eher zurückhaltender 
Atmosphäre.

  Beratung & Information rund um Sexualität,

  Schwangerschaft und Familienplanung,

  Veranstaltungen & Fortbildungen zu Sexualpädagogik und sexueller Bildung

Die Sexualpädagogik leistet einen wichtigen Teil zur Prävention und damit zum Kinder-
schutz. Trauen Sie sich an das Thema Sexualität heran, denn es ist ein wichtiges und 
vielfältiges Thema in jedem Lebensalter. Ihre Kinder werden es Ihnen danken, wenn Sie in 
diesem Bereich ihrer Entwicklung auch als Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 

Bei Fragen kontaktieren Sie uns!
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Im Rahmen des Aktionstages von Wildwas-
ser Nürnberg e.V. „Ein starkes Netz für un-
sere Kids“ am 6.7.2008 habe ich gerne über 
das o.g. Thema referiert. 

Es war leider augenscheinlich so, dass im-
mer noch viele Berührungsängste bestehen, 
sich juristisch mit der doch sehr ernsten 
Thematik auseinanderzusetzen, so dass die 
zahlenmäßige Beteiligung an dem Work-
shop nicht sehr groß gewesen ist.

Äußerst positiv war, dass wir so die Gele-
genheit hatten, im kleinsten Kreis offen 
und sehr individuell in lockerer Stimmung 
die Vorzüge einer rechtzeitigen, umfassen-
den und vor allem die menschlichen Aspek-
te beachtenden anwaltlichen Opfervertre-
tung zu erörtern.

So konnten wir das gemeinsame Fazit zie-
hen, dass bei einer – zusätzlich zu weite-
ren Hilfestellungen auf dem psychischen 
Bereich – sachgerechten und menschlich 
individuell abgestellten frühzeitigen ju-
ristischen Begleitung viel Druck von dem 
ohnehin durch eine Straftat belasteten Op-
fer und dessen Umfeld genommen werden 
kann.

Wissen ist auch in diesem Falle Macht! 
Macht, um mit der Straftat und dem Täter 
juristisch fertig zu werden und gestärkt aus 
dieser misslichen Situation hervorgehen zu 
können.

Solche Aktionstage sind wichtig, um gerade 
Themen wie z.B. sexuellen Missbrauch aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten.

Seit ca.         15 Jahren habe ich aus persönlicher Überzeugung den Tätigkeitsschwer-
punkt Opferschutz gewählt und vertrete vorwiegend im Rahmen der Nebenklage und hin-
sichtlich zivilrechtlicher Ansprüche sexuell missbrauchte Kinder, vergewaltigte Frauen, Ver-
letzte nach Körperverletzungshandlungen und Hinterbliebene von Mordopfern u.ä. – auch 
unter besonderer Berücksichtigung der menschlichen Aspekte eines solchen Mandates.

Konkurrenz macht mir nur mein vierbeiniger Mitarbeiter Lobo, ein Deutscher 
Schäferhund, der gerade für Kinder ein Entscheidungskriterium ist, zu mir 
zu kommen und Vertrauen aufzubauen.

 Ich bin Opfer!  
 Wieso brauche ich einen Rechtsanwalt?> > >

Kanzlei Kühne, Nürnberg
Andrea Kühne

Bleichstraße 2

90429 Nürnberg

Telefon: 0911 – 28 78780

Mobil: 0171 – 35 05 788

Termine nach Vereinbarung

Referentin: Andrea Kühne, Rechtsanwältin, Nürnberg

§§
§
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Mutmach-Märchen für pfiffige Jungs, mutige Mädchen und neugierige 
Erwachsene – ab fünf Jahren.

ISA ANTZ�ärchenerzählerin
Mutmach-Märchen

          » Phantasie verleiht dem 
Leben ein Leuchten und eine Farbe«

 (Marie Luise v. Franz)

          » Imagination – 
das ist der Raum der Freiheit in der Seele«

 (Verena Kast)

» Märchen sind Kraftfutter für Kindergehirne«
 (G. Hüther, Neurobiologe)

�

Von Prinzessinnen, Fröschen, Zauberern, schweren Aufgaben, weisen Helfern, vom Glück 
und von der Zuversicht: Irgendwie wird es schon gehen – und Märchen zeigen uns wie! 

Märchen zeigen Lebenswege. Jede/r Märchenheld/in hat Angst und findet doch – mit mär-
chenhafter Hilfe – zu seiner eigenen Stärke, seinen eigenen Fähigkeiten, um dann seinen 
Weg zu finden. 

Märchen sind Kraftquellen ein Leben lang.
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„In vier Kleingruppen tanzt ihr euch durch 
den Nachmittag. Ihr werdet staunen, wie 
eure Tänze am Ende in der Gruppe zueinan-
der passen!“

Und nicht nur die Teilnehmerinnen des 
Workshops staunten, was sie alles lern-
ten, sich mutig zutrauten und was sie in 
Bewegung umsetzen konnten. Das große 
Publikum war sehr angetan von dem Mut 

und der Darstellungsenergie der Kursteil-
nehmerinnen und klatschte begeistert den 
belohnenden Applaus.

Fiona Washbrooke, Diplom-Ballettpädago-
gin/Jazztanzlehrerin und einer Vielzahl 
ihrer älteren Schülerinnen gelang es, den 
mitmachenden Mädchen in der Kürze des 
Nachmittags Freude an der Bewegung und 
somit an dem eigenen Körperausdruck zu 
vermitteln und sie auch noch zu motivieren 

eine Choreografie zu entwi-
ckeln, die dann auch noch in 
einen Auftritt mündete. 

Das war gelebtes Selbstbe-
wusstsein und dies spiegel-
te sich in der Körperhaltung 
und der Freude der Mädchen 
wider!

 Stärkung des Selbstbewusstseins durch Tanz und Bewegung! > > >

Ballett Studio
Fiona Washbrooke

Fiona Washbrooke unterrichtet in einem 
eigenen Ballettstudio und unter folgender 
Adresse kann gerne Kontakt aufgenommen 
werden:

Ballett Studio Fiona Washbrooke

Am Winkelsteig 1a

91207 Lauf-Wetzendorf

Telefon: 09123 – 98 13 00

Tanz der Vampirmädchen
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Klangschalen für Heilung und Entspannung – 
                                           Yoga für kleine und große Kinder

Sandra Grundl
Yogalehrerin und Entspannungstherapeutin (HPG)

Sandra Grundl, Yogalehrerin und Entspan-
nungstherapeutin (HPG), hatte ihren Raum 
mit warmen Decken und vielen Klangscha-
len am Boden freundlich und warm gestal-
tet. Die Kinder näherten sich den glänzen-
den Schalen mit Neugier und Freude. 

Experimentierfreudige Mädchen genossen 
die angenehmen Schwingungen, die sich 
durch das sanfte Anstreichen der auf ihrem 
Brustkorb oder Bauch liegenden Schale in 
ihrem Körper ausbreiteten. Wo spüre ich 

Die Schwingungen der Klangschalen bieten Ruhe und Kontakt mit sich selbst, durch Hören
der Klänge oder durch das Auflegen 
auf den Körper. Dies stärkt 
das Gefühl für die eigene 
Person und die 
Selbstheilungskraft. 

> > >
was? Wie fühlt sich dies an? Wird dadurch 
ein Gefühl wach und kann ich es benen-
nen? Diese leitenden Fragen können den 
Kindern Sicherheiten und Spaß an der Kör-
perwahrnehmung vermitteln.

Leichte Yogaübungen können mithelfen, 
sich im eigenen Körper zu Hause zu fühlen. 
Sich dadurch als kraftvoll, energiereich und 
ruhig zu empfinden, sind die wohltuenden 
Aspekte daran.

Yoga hilft dabei, sich sel-
ber körperlich und mental 
zu stärken und zu lernen, 
in der ganz eigenen Wei-
se auf das Leben zu re-
agieren. 
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Nürnberger Nachrichten, 7. Juli 2008 Nürnberger Nachrichten, 26. Juni 2008
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Nürnberger Nachrichten, 8. Juli 2008



> > >                Der Aktionstag im Spiegel der Presse (2)

prima Sonntag, 28. Juni 2008

Nürnberger Nachrichten, 
14. Juni 2008 und 21. Juni 2008

Nürnberger Zeitung, 
21. Juni 2008
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Interdisziplinärer Arbeitskreis
  
gegen sexuellen Missbrauch  
an Jungen und Mädchen

Der Interdisziplinäre Arbeitskreis  
gegen sexuellen Missbrauch an Jungen und Mädchen ist

> ein interdisziplinäres Fachgremium aus verschiedenen Berufsgruppen 
und Arbeitsfeldern, das sich mit sexuellem Missbrauch befasst,

> ein Zusammenschluss von Institutionen, die sich im Rahmen ihres jeweiligen 
Arbeitsauftrages inhaltlich mit Prävention, Beratung, Begleitung, Selbsthilfe,  
Therapie und Fortbildung zu diesem Thema beschäftigen,

> ein Forum für Fach- und Informationsaustausch sowie kollegiale Beratung mit dem 
Ziel der Weiterqualifizierung,

> Mitglied in der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft Nürnberg (PSAG).

Der Interdisziplinäre Arbeitskreis  
gegen sexuellen Missbrauch an Jungen und Mädchen will

> die Vernetzung bestehender Hilfsangebote erweitern,

> neue Hilfsmöglichkeiten für Betroffene anregen,

> präventive Maßnahmen initiieren,

> Informations- und Aufklärungsarbeit leisten,

> eine Verbesserung der fallbezogenen Zusammenarbeit erreichen,

> einen Raum für kollegiale Beratung und Fallbesprechung schaffen,

> Fort- und Weiterbildung fördern.

Wenn Sie mit dem Arbeitskreis Kontakt aufnehmen wollen oder die Adressen  
der jeweiligen Einrichtungen sowie deren AnsprechpartnerInnen benötigen,  
wenden Sie sich bitte an Wildwasser Nürnberg e.V.

Weitere Adressen von Anlaufstellen finden Sie unter 

www.jugendamt.nuernberg.de
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VERDACHT
Komische Gefühle, Unsicherheit und Ratlosigkeit sind oft die ersten Reaktionen, die auf-
tauchen, wenn der Verdacht auf sexuellen Missbrauch an einem Kind aufkommt.

Stellt sich bei Ihnen ein solcher Verdacht ein – und sei er noch so vage – sollten Sie die-
sem Gefühl nachgehen. Denn Kinder senden immer Signale, wenn sie sexuell missbraucht 
werden, nur wissen die Mitmenschen diese oft nicht zu deuten oder nehmen sie nicht ernst 
genug.  Sie können dazu beitragen, sexuellen Missbrauch so früh wie möglich zu beenden, 
indem Sie die Signale ernst nehmen. 

Hilfreich hierbei sind nachfolgende Grundsätze:

 Sexueller Missbrauch ist in der Regel 
eine Wiederholungstat, dauert oft über 
Jahre an und findet in allen sozialen 
Schichten statt.  
Kinder jeden Alters können betroffen 
sein.

 Sexueller Missbrauch findet überwie-
gend im nahen Umfeld statt, oftmals 
innerhalb der Familie.

 Sexueller Missbrauch passiert nicht 
zufällig oder aus Versehen, sondern 
wird vom Täter bewusst geplant und 

vorbereitet. Der Täter arrangiert immer 
wieder Situationen, in denen er das 
Kind erneut missbrauchen kann.

 Sexueller Missbrauch ist geprägt von 
Vertrauensmissbrauch und Geheim-
haltung. Täter versuchen oftmals den 
Kindern eine Mitverantwortung und 
Schuld an den Übergriffen einzureden, 
drohen den Kindern und machen ihnen 
Angst. 

 Dies macht es Kindern oft unmöglich, 
über das Geschehene zu reden.

Ein Verdacht auf sexuellen Missbrauch kann beispielsweise durch Äußerungen des Kindes 
entstehen. Auch Verhaltensänderungen und Verhaltensauffälligkeiten können Hinweise auf 
sexuellen Missbrauch sein. Bedenken Sie aber auch: Diese können ebenso andere Ursachen 
haben.

So schwierig es auch sein mag, wenn Sie einen Verdacht auf sexuellen Missbrauch bei 
einem Kind haben: 

Um den sexuellen Missbrauch gezielt zu beenden, sollten Sie die weiteren Schritte 
wohlüberlegt planen und Ruhe bewahren.

WAS NUN?
Verdacht 
      WAS NUN?

Verdacht auf sexuellen Missbrauch 
 

WAS NUN?
              Verdacht 
             WAS NUN?
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> Vertrauen Sie Ihrer Wahrnehmung 
und nehmen Sie Ihre eigenen 
Gefühle ernst.

> Versuchen Sie ruhig zu bleiben, 
auch wenn das schwer fällt. Denn 
Kinder leiden darunter, wenn ihre 
Erzählungen Angst, Panik oder 
Bestürzung auslösen.

> Suchen Sie den Kontakt zu dem 
betroffenen Kind und machen ihm 
Gesprächsangebote, ohne Druck 
auszuüben. Geben Sie dem Kind 
ausdrücklich und wiederholt die Er-
laubnis, über mögliche Geheimnisse 
zu sprechen.

> Glauben Sie dem Kind.

> Trösten Sie das Kind.

> Machen Sie dem betroffenen Kind 
keine Versprechungen, die Sie unter 
Umständen nicht einhalten können.

> Dokumentieren Sie so genau wie 
möglich, woran sich der Verdacht 
festmacht.

> Bedenken Sie genau, welche Aus-
wirkungen die von Ihnen geplanten 
Schritte möglicherweise für das 
betroffene Kind haben werden. Bei 
konkreten Hinweisen auf sexuellen 
Missbrauch sollten Sie dem Kind 
erklären wie Sie weiter vorgehen, 
wen Sie informieren sowie weshalb 
Sie dies tun müssen.

> Auf keinen Fall sollten Sie den Tä-
ter mit dem Verdacht konfrontieren 
oder ihm gegenüber Andeutungen 
machen, solange er Kontakt zu dem 
betroffenen Kind hat und es somit 
weiterhin beeinflussen kann.

> In der Regel können Sie den 
Schutz des Kindes nicht allein 
sicherstellen, sondern brauchen 
die Unterstützung von weiteren 
Personen, die nicht mit dem Täter 
in Verbindung stehen.

> Pädagogisches Fachpersonal sollte 
bei einem Verdacht auf sexuellen 
Missbrauch die „insoweit erfah-
rene Fachkraft“ nach § 8a Abs. 2 
SGB VIII informieren und zu Rate 
ziehen.

> Wenden Sie sich an eine Fach-
beratungsstelle wie Wildwasser 
Nürnberg e.V. und besprechen Sie 
Ihren Verdacht (auch bei einem 
sehr vagen Verdacht) und das 
weitere Vorgehen mit den dortigen 
Mitarbeiterinnen. Dies ist auch 
anonym möglich.

> Wenn sich das betroffene Kind in 
akuter Gefahr befindet, sollten Sie 
sich an den Kinder- und Jugend-
notdienst Nürnberg unter der 
Telefonnummer 0911/231-3333 
wenden (Hotline rund um die Uhr 
erreichbar). Informationen erhalten 
Sie unter www.kjnd.nuernberg.de

... wenn Sie sexuellen Missbrauch vermuten oder bereits davon wissen:

              Verdacht 
             WAS NUN?

VERDACHTWAS NUN?
              Verdacht 
             WAS NUN?

Folgende Tipps sind hilfreich ...
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 Dr. Ulrich Maly, Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

 Horst Förther, Bürgermeister der Stadt Nürnberg 

 Renate Schmidt MdB

 Pater Ludwig Schuhmann SJ, stellvertretender Leiter des Caritas-Pirckheimer-Hauses

 AURA Nürnberg e.V.

 Ballettschule Fiona Washbrooke, Lauf

 Beauftragte der 
Polizei für Frauen  
und Kinder beim  
Polizeipräsidium  
Mittelfranken

 CPH Jugendakademie

 Deutscher 
Kinderschutzbund  
Nürnberg e.V.

 Dorothea Weinberg,
Kinder- und  
Jugendtherapeutin,  
Nürnberg

 Fachakademie für 
Sozialpädagogik  
der Stadt Nürnberg

 Isa Antz, 
Märchenerzählerin

 Jugendamt Nürnberg

 Kanzlei Kühne, 
Nürnberg

 profamilia 
Nürnberg e.V.

 Sandra Grundl, 
Yogalehrerein und  
Entspannungs- 
therapeutin (HPT)

Danke! (1)

Unser besonderer Dank gilt unseren Sponsoren und allen, die uns bei der  
Vorbereitung und Durchführung des Aktionstages tatkräftig unterstützt haben!



Publikationen
	 Manuela Dörsch/Karin Aliochin 

 	 Gegen sexuellen Missbrauch – 
Das Handbuch zur Verdachtsklärung 
und Intervention

	 Eigenverlag Nürnberg, 1997	
ISBN: 3-00-001582-5, 	
11 Euro + Versandkosten

	 Karin Aliochin/Michaela Hillebrand
	 „Das kleine 1x1 in Mathe plus das 

große 1x1 für den Schutz vor 	
sexuellem Missbrauch!“

	 Ein didaktischer Leitfaden  
mit Praxiseinheiten für Lehrkräfte  
an Grundschulen

	 Eigenverlag Nürnberg, 	
30 Euro + Versandkosten

	 Michaela Hillebrand/Karin Aliochin
	 „Ich weiß was...!“ 
	 Ein didaktischer Leitfaden mit Praxis-

einheiten für den Elementarbereich

	 Eigenverlag Nürnberg, 	
30 Euro + Versandkosten

	 „Hände weg von mir!“
Tipps für Kinder

	 Ein Faltblatt für Kinder im Alter von 
8 – 12 Jahren zum Thema sexueller 
Missbrauch.

	 Auch bietet es Lehrkräften und Eltern 
eine gute Möglichkeit mit Kindern über 
das Thema „sexueller Missbrauch“ ins 
Gespräch zu kommen. 

	 Die Tipps für Kinder sind in den 	
Sprachen Deutsch, Türkisch, Russisch, 	
Italienisch, Griechisch und Serbokroa-
tisch erhältlich.

Alle Publikationen sind direkt über Wildwasser Nürnberg e.V. zu beziehen.



	 Buchhandlung Paulus Schwestern

	 Finish Line

	 Heinrich Heine Buchhandlung

	 Karstadt-Quelle

	 „Mobile“ Holzspielwaren

	 Playmobil (geobra Brandstätter)

	 Simba Toys/Dickie Group

	 Spielwaren Schweiger

	 Tiergarten Nürnberg

	 Tucherland

Diese Broschüre wurde mit freundlicher Unterstützung 	
der PSD Bank Nürnberg eG 	
sowie der Stadt Nürnberg – 	
Referat für Jugend, Familie und Soziales erstellt

Danke! (2)

Wildwasser Nürnberg e.V.
Fachberatungsstelle für Mädchen und Frauen
gegen sexuellen Missbrauch und sexualisierte Gewalt

Wildwasser lebt zu einem großen Teil von Menschen, Unternehmen und 	
Einrichtungen, die uns mit finanziellen Mitteln dabei helfen, helfen zu 	
können. Auch Veranstaltungen wie ein Fach- oder Aktionstag wären ohne 	
diese großzügigen Zuwendungen nicht möglich.

 

	 Plärrer – Das Stadtmagazin

	 Sparkasse Nürnberg

	 Wbg 2000 Stiftung




